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Königl. Preuß. prov. -Intelllgent⸗Comptoir, in der Brodbankengaſſe , No. 697. 


e k an nt m a un g e n. 
f kicitation des Getraͤnkeverlages im Amte Bruͤck. 

Die unterzeichnete Regierung beabſichtigt, den Verlag der Getraͤnke für 
die Kruͤge und Schankhaͤuſer, welche ehemals zum Amte Oliva gehoͤr⸗ 

ten und zum Amte Brück gelegt find, namentlich a 
) der Krug zu Renneberg, 2) der Krug zu Groß Katz, z) der Krug zu 
Zoppot, J der Krug zu Espenkeug, 5) die Hakendude za Carlkau, 6) der 
Krug zu Neat 7) der Krug zu Bam 8) der Krug zu Quaſch in, 
9) die Hakenbude in Zoppot, vom 1. Januar 1820 ab, meiſtbietend zur Liel⸗ 
fation zu fielen. Der Termin hiezu IR auf den 11. September d. J. vor 
dem Herrn Intendanten, Hauptmann Gütte in Zoppot angeſetzt, und. Innen 
Meiſtöietende und Zahlungsfaͤhige, in ſofern fie zur Getraͤnke⸗Fabrikatlen des 
rechtigt ſind, des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. Auch bie oben benannten Kruͤger 
ſelbſt werden zu dieſer Licitation mit zugelaflen, jedoch erhalten dleſe nur die 


er ung, das Getränke zum Verlage des ihnen zugehörigen Kruges ans 


ir, ihnen beliebigen Fabrikations⸗Anſtalt zu nehmen, 8 
Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 20. Juni 1819. FE 
er Königl. preuß. Regierung. II. Ypepellung. 1 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gerichte von ee wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
des Obriſſen und Poſtoireckors von Deſſauslers zu Elbing, über das Bermds 


Air 


“ 


- 


gen deſſelben der Concurs-⸗Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Verifica⸗ 


tion der Anforderungen ein Generals kiguidations⸗ Termin auf den 10, Juli o, 


„ e giessen 
x B 8 sr 14 
„ ZI 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Ober⸗kan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas allhier anberaumt worden iſt. 
In Folge deſſen werden alle diejenigen, welche an den Obriſten und Poſt⸗ 
director von Deſſauniers aus irgend einem Grunde rechtliche Anſpruͤche zu 
No vermeinen ſollten, hiedurch vorgeladen, in dem gedachten Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich in demſelben durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤſſtgen, mit Vollmacht und ausfuͤhrlicher Information verſehenen Mandataring, 
wozu denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere legale Ehe⸗ 
haften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hle⸗ 
felbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Dechend, Schmidt 
Glaubitz, der Affiftenzrath Lucas und ber Juſtiz⸗Director Golz, in Verſchlag 
gebracht, vertreten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an die v. Deſſauniersſche 
Toncurs⸗Maſſe anzumelden, deren Richtigkeit gehoͤrig nachzuweiſen, und ſodann 
in Entſtehung eines guͤtlichen Ueberelnkommens 201 5 Verfahren, bei ih⸗ 
rem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anforderungen an 
die gedachte Concurs Maſſe werden. prächudirt und ihnen dieſerhalb gegen die ſich 
gemeldeten Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stlaſchweigen wird auferlegt werden. 
Martenwerder, den 1. Maͤrz 1819. 5 j 275 a 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Auf den Antrag des Fisei der Koͤnſgl. Regierung zu Danzig wird den 
ausgetretene Cantonſſt Johann Jacob Klatt, ein Sohn des zu Elbing 
verſtordenen Einwohners Gottfried Klatt, der die TiſchlerProfeſſton erlernt 
und bereits vor 20 Jahren ohne Vorwiſſen feiner Ortsobrigfeit aus feiner Heis 
math fortgegangen, und felt dleſer Zeit nicht wieder zurückgekehrt If, hleduech 
aufgefordert, ſofort In dle Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, und in dem 
auf den as. September d. J. vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgetichts⸗ 
Referendarius Mattins, Vormittags um 10 Uhr, im Conferenzjimmer des uns 
ter zeichneten Oderlandes Gerichts anberaumten Termine zu erfcheinen, um ſich f 
über feinen Austrltt und über die Gründe, aus denen er ſich der Milltalrver⸗ 
pflichtung entzogen, zu verantworten. f 

Im Fah der ſelde Im Termine ausbleilbt, wird er für elnen ausgetretenen 
Cantonlſten ertiärt, und ſelnes geſammten Vermögens, fo wie aller etwanigen 
faͤnſtigen Erd⸗ oder fonfligen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verlustig erklart, und dies 
ſis alles der Haupt Caſſe der Koͤnigl. Reglerung zu Danzig zuerkannt werden, 

Markenwerder, den 21. Mai 1809. i f 


Voͤnigl. preuß. Oberlandes gericht von weſtpreuſſen. 
Dem Bürger und Kaufmann Herrn van Roy, auf Stabtsgebiet wohn⸗ 


haft, find in der Nacht zum arſten d M. durch grwaltfumen Ein⸗ 10 


bruch ſelgende Waaren aus feinem Laden entwandt worden. * 
1 Stück du kelblau Tuch Mittler Gattung, 24 Ellen enthaltend. 
1 dito dito, 26 Ellen enthaltend. 2. 24 


2 dito dito, aa Elles enthaltend. 7 


se. Dutzend bis, Rächer, als caanirte, W e und 


1 


sch 


.3.Stüd von circa 90 Ellen weiſſe Klunker ⸗ Leinwand. oa 
2 Sen mit grünen Schaaſen. . 


i Königl. Preuß. Polizei Präfident. a f 
Die in der Mottlau ohnweit der Accife am Waſſerbaum verſunkene Holl⸗ 
ſchute und Ballaſtboot, wovon erſtere auf a1 Kthl., letzteres auf 56 
Mehl. taxlrt worden, fol Behufs der Herausſchaffung öffentlich verkauft wer⸗ 
den, da hiezu von Seiten der Eigenthuͤmer keine Anſtalten getroffen ſind. 
Der Bietungstermin if auf den 7. Jull , Vormittags aa. Uhr, im po⸗ 
ilei- Geſchaktsbauße vor dem Herrn Polizei» Aſſeſſor Kuh nell angefegt, und 8 
werden Kaufluffige eingeladen, alsdann zu erſcheinen und des Zuſchlages unter 
denen ihnen befannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. * 
Die Gefaͤſſe koͤnnen ubrigens jederzeit in Augenſchein genommen werben, 
und wird ſolche der Herr Hafenmeiſter Saber auf Erfordern anzeigen. 
r, . tr ee 
5 arg Königlich Preuß. Polizei- Praͤſident. „ 
N Den Erebitoren der ehemaligen Exemtions Servis⸗Caſſe wird blemit ber 
Dktannt gemacht, daß nach dem derzeitigen baaren Beſtonde dle Caſſe 
abermals angewſeſen iſt, für jetzt auf alle Bons, die ſich in der erſten 
Hand befinden, oder mit vollſtändigem Indoſſo verſehen und kn dle desfalſigen 
Meldungsliſten sub a. und b. fräher eingetragen find, und worauf ſchon eins 
mal Fünf Procent im Mal und Juni 1817 angewleſen worden, nach vorgaͤn⸗ 
gigem Abzug des etwa von dem Inhaber noch zu i Reſtes wlederum 
Funfzehn Procent, mithin an diejenigen, welche die Fünf Procent nach nicht 
erhoben haben, jetzt volle Zwanzig Procent oder J d. h. vom Gulden Danziger 
Geld ein Sechſer auszuzahlen. 8 5 N 
Die Inhaber können ſich daher in den Stunden von 9 bis 12, und z bis 
5 Uhr auf der Kaͤmmerei, Caſſe melden, muͤſſen aber nicht nur die Original⸗ 
1 


Bons zur Abſchrelbung präfenelren,, ſondern auch äber den empfangenen Bes 
— noch beſoadere Interims⸗Quittung zum einſtweiligen Caſſenbelag aus⸗ 
ellen. ** 5 en 4 W 
Zugleich werden aber auch dle Reſtanten nochmals dringendſt an Abma⸗ 
chung ihrer Schuld erlunert, damit in der Abzahlung bald wleder fortgefahren 
werden kann, und durch exekutlolſche Maaß reteln ihnen nicht noch groͤſſere 
Ausgabe verurſacht werden darf. PER 53 
Danzig, den ai. Juni 18179. er bern 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Wir zum hleſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgericht verordnete Direktor 
und Käthe thun kund und fügen allen und jeden Gläubigern, die an 
das Vermögen des hleſelbſt verſtorbenen Segelmachermelſters Nathanael Birch 
eine Anforderung zu haben vermeinen, hiemit zu wiſſen, daß Über deſſen ſamme⸗ 
liches Vermögen auf den Antrag ſeiner Erben des erbſchoftliche eigaldations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt. E 5 8 
»Wir laden diefelden demnach hledurch zu dem ee 
auf den 28. July c. a., Vormittags um 10 Uhr, ken: 
sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrzimmer des Stabdtgerichts 
vor dem ernannten Deputirten, en e Walter, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden, deren Richtigkelt nachzuweiſen, die Documente zur 
uftification derſelben im Original beizubringen, mit den Erben und dem Eus 
dator über die Liquidität und Priorität zu verfahren, guͤtliche Uebereinkunft zu 
treffen und in deren Entſtehung tichterliches Erkenntniß zu erwarten. 2 . 
Sollte Einer oder der Andere wegen allzuweiter Entfernung oder ſonſtiger 
1 wegen nicht perſoͤnlich erſcheinen konnen, fo hat derſelbe einen legalen 
t Vollmacht verſehenen Mandatatius abzuſchicken, und werden hiezu den 
auswärtigen Glaͤubigern beim Mangel etwaniger Bekanntſchaft, die Juſtlz⸗ 
Commiſſarien Sommerfeldt, Skerle, Felß und Stahl in Vorſchlag gebracht 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, der weder perſoͤnlich noch dur 
einen legalen Bevollmächtigten erſcheint, hat zu gewͤrtigen : 
dag er aller ire enge Weiche verluſtig erklaͤrt und mit feis 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger, von der Maffe übrig bleibt, verwieſen werden muß. 


7 


niglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


* 


Das unter der Gerſchtsbarkeſt des unterzeichneten Königl. Lands und 
Stadtgerichts bieſelbſt in der Hintergaffe kol. 5. B. des Erbbuchs be⸗ 
legene, dem Boͤttchermeiſter Johann Michael Hausberg gehörige Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderbauſe mit einem Hofraume und zwei Seltengebaͤuden 
nebſt einem Gaͤrtchen beſteht, und auf 1775 Rtbl. Pr. Cour. gerlchtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtatlon verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Llcltattons⸗DTermla 
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d auf den eo. Juli c. a. 
vor dem interimiſtiſchen Auctlonator Lengnich vor dem Artushofe angtſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige biedurch gufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihr Gebote in Preuß Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Melſtdletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Fur 
ſchlag und demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. N 
Die Dare dieſes Grundſtäcks if täglich auf unſerer Regliſtratur und bel 
dem Auctlonator elnzuſeben. Uebrigens wird noch bemerkt, daß das mit 7700 
fl. O. C. eingetragene Pfennigzins⸗Capltal abgetragen werden muß. 5 
Danzig, den ao. April 1819. ee 
oͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
82 Nachdem berelts unterm a. Juni 1818 alle diejenigen Civilperſonen, wel⸗ 
} che an die von dem verſtorbenen Baͤckermeiſter Benjamin Troch mes 
en feines Amtes als Aucktondtos in den comibinirten Städten Stolzenberg, m 
einen zu Altſchottland No. 130. und zu Stolzenberg No. 58. belegenen Grund⸗ 
Kücken, beſtellten Amts; Caution von 1000 Rthl. Anſpruͤche zu haben vermein⸗ 
ten, vorgeladen worden ſind, ein gleiches aber nicht mit den Milltair⸗Inte⸗ 
reſſenten bei dem damals in Frankreich befindlichen Koͤnigl. Preuß. Armee⸗ 
Corps geſchehen iſt, ſo werden letztere hiedurch aufgefordert, ihre etwanlgen 
Ansprüche an die obengedachte Amts, Caution des Troch in dem 40 
den 30. Auguſt a c, Vormittags um 9 Uhr, 881 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland anberaumten Termin anzumelden, und zu 
beſchelnigen, woldrigenfalls ſte ihres Rechts, ſich an dieſe Amts⸗ autlon zu 
halten, für verlustig erklaͤtt, und blos an dle Erben des Cautionsbeſſellers mit 
Ihrer Forderung werden verwieſen, die Caution feld ader zuruͤckgegeben und 
gelöfcht werden wird.. e 
Danzig, den 4. Mai 1819. s x BASE 
. .. Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nachdem die Nachlaß maſſe des verſtorbenen Gaſtwirths Chriſtoph Boldt 
en nunmehro regulirt, und die bekannten Gläubiger bei der Inſufficlenz 
veſſelben ſich dahln erklaͤrt, daß es keluer Concurseroͤffnung bedürfe, ſondern 
die Vertheilung der vorhandenen Maſſe unter fie pro rata erfolgen möge; ſo 
haben wir jetzt zur Ausſchuͤttung der Maſſe einen Termin auf den 
31. Juli a. C, Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Stadtjuſtizrath Fluge, angeſetzt, und fordern 
jeden, der noch Anſpruͤche an die Maſſe zu haben vermelnen ſollte, hiedurch 
auf, dieſe Anſprüche zeitig, und ſpaͤteſtens bis zu d angeſetzten Termine bel 
uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls⸗sie Auszahlung vor ſich ge⸗ 
hen und die ſich nicht meldenden Glaͤubiger mit Ihren Forderungen an dle 
ee werden. u ee 
den 8. Mai 1819 N l 
. oͤniglich e Bands und Stadtgericht. 
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Der hieſtge Jeugfabrikant Jacob Zanfſtengel, und deſſen verlobte Braut, 
die Jungfer Rahel Concordia Perſchau, haben beſage eines mit ein⸗ 
ander am 1gten d. M. vor uns errichteten Ebevertrages die am hieſigen Ort 
unter Eheleuten Statt findende Gütergemeinfchaft ſowohl in Anfehung ihres 
velderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch des einem oder dem andern 
don ihnen während derſelben etwa zufallenden Vermögens gaͤnzlich und derge⸗ 
ſtalt ausgeſchloſſen, daß lediglich der Erwerb gemeinſchaftlich ſeyn ſoll, welches 
den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hledurch zur Nachricht und Achtung oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. ER 
Danzig, den 25. Mal ı8ı9. Nad 
-Rönigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 

er Das jur. Concursmaſſe des hieſigen Schubmachergewerks gehörige, auf 
i der Vorſtadt Neugarten vor dem hohen Thore belegene Grundſtuͤck, 
die Lohmuͤhle genannt, welches aus einem zur beberfahrik eingerichteten me 
lengedaͤude, einem kleinen Wohnhauſe und einem Hofplatze deſteht, und g 

richtlich auf 1000 Rthl. Preuß. Cour. gewuͤrdiget worden iſt, ſoll Behufs der 
Kealifirung der Maſſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden und zwar gegen baare 


ablung in Preuß. Courant verkauft werden, und es If hiezu ein peremtori⸗ 
Fake Mletingsteralin Ba 5 g 
Aust auf den 31. Auguſt 1819 


vor dem interimiſtiſchen Auctionator, Herrn Lengnich, hieſelbſt vor dem Ars 
tusbofe angeſetzt. 18 ER 
Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hledurch auge 
fordert, ihre Gebotte in dem angefetzten Termin zu verlausbaren, und hat der 
Fate de wenn nicht gefeßliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und 
mnächſt- der Adjudication und Uebergabe zu gewaͤrtigen. N 
Danzig, den 6. Junk 1819. m & 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushängenden Guhhaftations » Patent ſoll das zur 
6 Brandweinbrenner Chriſtoph Sanderſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige 
enb Litt: A. IV. 76. hieſelbſt auf dem innern Vorberge gelegene incluſtve der 
Dreunerei⸗Utenſillen auf 2672 Rthl. ar gr. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck ‚Öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitatlons⸗Termine hlezu ſind auf 5 
den 7. Juni 
Fe T ben 1. September 
und den 10. November d. J. 


jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor Unſerm Deputirten Herrn Kammerge⸗ | 


richts Referendarius Bode anberaumt, und werden die Veſitz, und zahlungs⸗ 
faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier- auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vers 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hiaderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
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Rück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 

Ruͤckſicht genommen werden wird. f f x 

0 Mh Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in Unſerer Regiſtratur inſplzirt 
erden. e Bi 

Elbing, den 14. April 1819. 

IE: Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 
8 Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 

5 uſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 
heutigen Lage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl 
Wilhelm Truhard Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt ver⸗ 
haͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an fi haben, hledurch angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon 93 zu laſſen, ſondern ſolches viel⸗ 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzullefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was bezahlt oder aus geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſol⸗ 

er Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem 
alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden. 12 5 
Wornach ſich ein Jeder zu achten. 
Elbing, den 28. Mai 1819. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das zur Kaufmannswittwe Thereſia Laſſeſchen Nachlaß⸗Maſſe gehoͤrige, 
bieſelbſt unter den niedern Landen sub No. 77. gelegene brauberechtig⸗ 
ie Grundſtuͤck, welches gerichtllcd auf 2342 Rthl. 51 Gr. gewürdiget worden, 
ſoll oͤffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. Wir baden daher die 
Bletungstermine auf a A 
den 4. März, 
den 4. Moi und 
den 4. Juli d. J. 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iR, allhier zu Ratbbauſe angeſetzt, und fors 
dern daber ſammtliche deſitz⸗ und zahlungsfählge Kauflufige hieduech ouf, ſich 
in den anberaumten Terminen zu melden, und ihe Gebott abzugeben, der Meiſt⸗ 
bietende bat blernächſt in dem letzten Dletungs⸗Termine des guſchlages zu ges 
wärtigen, und foll auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Bletungs⸗Termias 
etwa eingebenden Gebotte nicht welter geruͤckſichtiget werden. f 
= an Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in unſerer Reglſtratur inſpicirt 
rden. . 

Zugleih fordern wir alle unbekannte Real- und Perſonal⸗Glaubiger der 
genannten Maſſe biedarch auf, ſich in diesen Terminen zu melden, ihre For de⸗ 
rungen zu hñqu diren und gehörig nachzuweiſen, wobei wir denſelben die Vers 
warnung sirheilen, daß die jenigen, welche ſich bis zum letzten Termine nicht 


* 
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melden, mit Ihren etwanigen Vorrechten präcladtet und mit Ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bekann⸗ 
ten Gläubiger uͤbrig blelbt. = 
Marienburg, den 18. Januar 181 . 78 
koͤniglich Weſtpreuß. Stadtgericht. f 
Es haben zwar die Gläubiger des Thomas Wenskerſchen Nachlaſſes ein 
gewilligt, daß die Nachlaß⸗Grundbſtuͤcke der Wittwe Wensker und el⸗ 
nem der Erben für die Taxe und reſp. für das Meiſtgebott zugeſchlagen wer⸗ 
den. Da ſelbige aber die Zahlung in der beſtlimmten Zelt nicht geleiſtet, fo iſt 
auf den Antrag der Gläubiger die nochmallge Subhaſtatlon a 
1) des bleſelbſt belegenen Gaſthofhofes auf den Grund der fruͤhern Taxe von 
3487 Rthl. 9 Gr. 9 Pf.; 
2) des auf der Vorſtadt belegenen auf 4 Familien erbauten Hauſes, welches 
ö 1235 Rthl. 53 Gr. 9 Pf. taxirt worden, j 
verfügt, und find die Bletungstermine 
auf den 31. Mal 
auf den 31. Jul 5 c. hleſelbſt 
; und auf den Zo. Sept. N 
anberaumt, wozu Kaufluftige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß 
nur in dem letzten peremtorlſchen Termin der Zuſchlag erfolgen kann. | 
Stargardt, den ı5. Maͤrz 1819. 
. Boͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 5 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger des zum Peter Neubauerſchen Nach 
laſſe gehörigen, aus 3 Hufen kulmiſch beſtehenden und auf 2035 Ntpl; 
60 gr. gewuͤrdigten kehmannsguts in Bobau, Amts Stargardt, wird ſolches, 
nachdem Pluslicitant das den 17. März c. offerirte Meiſtgebott von 3500 Rebe 
nicht entrichtet hat, anderweitig auf feine Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, wes⸗ : 
halb die Bietungstermine auf N . 
den 21, Auguſt, 
den 20. October, N 
den 22 December 
d. J. hier anberaumt worden. Alle diejenigen, welche dleſes Grundſtuͤck meiſt⸗ 
bietend erſtehen wellen, werden aufgefordert, fi) alsdann entweder perſoͤnlich 
oder durch Speclal⸗Bevollmaͤchtigte hleſelbſt zu melden, und das Meiſtgebott 
nebſt den Kaufbedingungen zu verlautbaren, auch dafür Sicherheit nachzuwel⸗ 
ſen, wonaͤchſt plus licitant mit letztem peremtoriſchen Termin des Zuſchlages zu 
gewaͤrtigen hat. g 
Stargard, den 10. Juni 1819. 8 3 - 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. * 
Der Nachlaß der zu Klein⸗Trampken verſtorbenen Unterfoͤrſter⸗Witt + 
Zoch, beftehend in Betten, Kleidungsftäden, 3 und Kuͤchen⸗G ; 
raͤth, eln Jagdgewehr, ein Schwein und Federvieh, fo f 
1 Be den au Juli c. 
(Hier folgt die erſte Bellage.) 


in termino 


* 
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Erſte Beilage zu No. 92: des Intelligenz Blatts. 


rmittags Uhr, in Klein⸗Trampken an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung , . een > 
Dirſchau, den 16. Juni 1819. i ; 
Voͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. d 
f Da mit Genehmigung der hieſigen Koͤnigl. Hochv. Regierung, das Meß⸗ 
O geld des Getreides N it 
0 auf 24 gr. Pr. Cour. pr. Laſt, und zwar 
mit 12 gr. Pr. Cour. vom Käufer 
E und 12 gr. Pr. Cour. vom Verkaͤufer, e 
) für n des ſogenannten Bauerguts aber auf 38 gr. Pr. C. 
nehmli — + 
* nr — 113 gr. Pr. Cour. vom Kaͤufer Bess 
uud f gr. Pr. Cour. vom Verkäufer 
feftgeftellt worden if; ‚fo bringen wir dies zur allgemelnen Kenntuiß. 
Danzig, den 22. Juni 192g. are BER A 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
880 Dem an der Gerichtsſtelle zu Pogutken aus haͤngenden Subhaſtations⸗ Bas 
ER tente gemaͤß, ſoll der mittelft Erbverſchreibung vom 11. Mai 1798 
et confirmatum den 1. November deſſelben Jahres zu Erbpachtsrechten verlie⸗ 
hene, im Dorfe Gladau hleſigen Demainen⸗ Amtes belegenen Bauerhof von a 
unvermeſſenen Hufen kulmiſch Flaͤcheniahalt, jedoch anit Aus ſchluß des Schank⸗ 
bauſes und des Sees Ciymanowa zur beſſern Auselnanderſetzung der Michael 
Koſchnickſchen und 7 Pochertſchen Erben, oͤffentlich verkauft werden, 
wozu ein Bietungstermim auß 1 
a : den 8. September Z e.. N 
im Schulzenamte zu Gladau angeſetzt worden iſt, zu welchem Kauftuſtige eins 
geladen, und zugleich benachrichtiget werden, daß die Taxe dieſes Bauerhofes, 
incl. der Gebäude, im Betrage von 477 Rihl. 36 gr. in unferer Reglſtratur 
site 1 75 werden Wel 79 8 1115 125 8 15 ne 
Endlich werden, zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels ub Erlan⸗ 
gung einer Prackuſton gegen alle etwantige Neal Praͤte von 44 
1 40 zur Eiqui⸗ 
n 


che Eigenthums⸗ oder ſonſtige Real- Anſpruͤche zu haben e 

dation und Verification ihrer Forderungen zu dieſem Termine sub poena pre. 
dusi et silentii perpetui vorgeladen. ARE. 
Schoͤneck, den 15. Juni 1819. a5 FAN 

Ronigl. Preuß. Landgericht, f 

Da nun ſämmtliche Koͤnigl. Immediat⸗Eiaſaaſſen des unterzeichneten Dos 

e mainen⸗ Amtes das denfelben durch die Aller hoͤchſte Verordnung vom 

Juli 2808 verliehene Eigenthum ihrer Beſitzungen angenommen haben, fo 

n wir die unterm 3, Mai d. J. auf den 12. 25, 4.) 15, 16, und 27. 
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Juli b. J. Behufs des Verkaufs angeſetzten eltations, Termine 8 
welches dem Publico hledurch bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 26, Juni 1819. > 
ERoͤnigl. Preuß. Bandgericht und Domainens Amt, 
gen Publico wird hiemit bekannt gemacht, daß zum Verkauf der * 
den Forſtrevieren kaſſeck, 5 und Wirthy auf den Ablagen des 
Schwarzwaſſers und der Pruſſinna ſtehenden, zur Verfloͤſſung beſtimmten 
Brennholzbeſtaͤnde von 3000 Klafter klefern Scheite, ein anderweiter Licita⸗ 
tlons⸗Termin auf den ı2, Juli c., Vormittags um 10 Uhr, im Koͤnigl. Ins 
tendantur⸗Amte Bordzichow angeſetzt worden, dem Kaufluſtige beiwohnen und 
verſichert ſeyn koͤnnen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag bis auf hoͤhere 
Approbation ertheilt werden wird. 
Wilhelmswalde, den ‚25: Junk 18 \ 
Röniglich Dreaffifche Oberförfterei. 4 
Im Auftrage des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts von Wefprenffen und auf 
Antrag der Erben, ſollen die Nachlaß Effekten des Fräulein Maria 
Johanna v Chamien, welche in Silberzeug, Leidwäſche, SEN Bet⸗ 
ten, Mobilien und Hausgeraͤth beſtehen, in termino 
den 2. Juli, 8 um 10 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Wojanow oͤffentlich an den Meistbietenden gegen gleich 
daare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige einges 
laden werden. 4 
Danzig, den 2. Jun 119. 
Adelich v. Tiedemannſches Patrimonial-Gericht 
N er 5 und Jetau. . 


E for der 

8.875 een, ui Logis für bie Kren Officlere gehen 
guͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, A 

daft rderungen für den laufenden Monat bis zum 5. Juli d. J. 4 
dem Ein 8 tlerungs „Bur tau, Langgaſſe No. 507. mit der Bemerkung einzu 
reichen: ſeit welchem Tage fie net geroefen find, und wie viel Zimmer 
fie baben einräumen mü ifen, Diejenigen aber, dle dieſer Aufforderung in . 

14 eſetzten Zeit vicht genllgen, haben 909 ſich ſelbſt zuzuſchreiden, wean * 

gerhin ie ren erungen abgewieſen werden. g DR 

Danzig, den 26. Juni 1819. N 

Die Servis⸗ und Eingdattietunge Deputation A 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
und zu verkaufen. 
Das zu Ohra neu erbaute, auf dem Radaunendamm belegene vormal. Trom⸗ 
peterhaus No. 49., welches 84 Fuß lang iſt, in welchem ſich eine groſſe 
Stube von 24 Fuß, eine kleine Stube von 1 Fuß, ein groſſer eg 15 
eine Küche und Keller befinden, nebſt 8 Wohnungen zum Vermiethen, alles 
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waffe erbaut, und wozu noch ein Gartenplatz von 60 Fuß Brelte und 100 
1 Länge, 2 ein e 1289 fruchtbares Land, etwa 11 Ruthen lang und 5 
is breit, gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
deswegen erhaͤlt man in demſelden Hauſe dei dem Eigenthuͤmer und Haken⸗ 
duͤdner N l Ephraim Grantz zu Ohra. 
In Muügsenbabt find noch 15 Morgen Wieſen zu vermiethen. Naͤheres 
Hinterfiſchmarkt No. 1612. 3 


Sachen zu verauktioniren. 
Qyonnerflag, den 1. Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt No. 447., von der Berholdſchengaſſe kommend waſſecwaͤrts rechter Hand 
das ſtebente gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baart Bezah⸗ 
lung verſteuert verkaufen: i 
Feine Engliſche moderne Cattune, dunkle und helle Piqué⸗ und Tullinet⸗ 
Weſten, Engliſche große und kleine Umſchlagetuͤcher fuͤr Damen, breiten und 
ſchmalen Engliſchen Nanquin, feine Engliſche Leinwand, feine Halstuͤcher, feine 
weiße und ordinaire Piqué⸗Weſten, feine Engliſche Damen» und Her renſtrumpfe, 
Hemden⸗Cattun, abgepaßte Kleider Gingham, Regenſchirme, feine Taſchenmeſ⸗ 
fer und verſchiedene andere Waaren mehr. 
Sonnabend, als am 3. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſollen am 
Langgarterthor elne bedeutende Anzahl ausrangirter Pferde, des 
aften kelb⸗Huſaren⸗ Regiments, jur Feldarbeit noch geeignet, an den Meiſtble⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden, g 
Danzig, den ag. Juni 1819. Dallmer, 
Major im ıflen Leib⸗Huſaren⸗Reglment. 
8 Montag, den 5. Juli 1819, Vormittags um 10 Ubr, werden die Mäfler 
Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langenmarkt 
No. 447, von der Berholdſchengaſſen⸗Ecke waſſerwaͤrts rechter Hand das ſechs⸗ 
te gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung, durch oͤffentlichen 
Ausruf verſteuert, verkaufen. 
Folgende Waafen, welche wegen der ſchnellen Abrelſe des Eigenthuͤmers, 
zugeſchlagen werden ſollen, als: f Fa 
Zehn Mulden Blei, 5 Faͤßchen Schroot, in welchen ſich die Säde mit 
folgenden Nummern befinden: A, AA, B, BB, 1, 5, g, 9, 1% ſechs Kiſten eins 
fach und ſechs Kiſten doppelt Kreuzblech, 24 Gloſter und s Cheſter Kaͤſe, nicht 
zu groß ſondern ſehr paſſend zur Haushaltung, 4 Ries Velinpapier in Folie 
undeſchnitten und 6 Ries Velinpapier in Quarto beſchnitten, fo wie eine Par⸗ 
m 8 und fein geriebene Engliſche gelbe, gruͤne, blaue, weiße und 
arbe. . ’ B 
Auf Verte Eines Wohlloͤblichen Lands und Stadt⸗ Gerichts, vom 15. 
Juni a c., ſol Montag, als den 5. Juli, in dem fogenannten 2 
kruge, bei Herrn v. Sauſen in kangefuhe die von dem Maler Boldt abgepfaͤn⸗ 
5 
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bete Sachen durch offentlichen Ausruf für baare Bezahlung verkauft werden, 
als: 1 Bettgeſtell mit Gardinen, 1 Spiegel, 1 Viole, 4, Tlſche, 20 Stuͤhle, 1. 
Kaſten, 1 Eſchen Spind, 1 Waſſertonne nebſt 9 div. Faͤſſer, 1 Deckbett, 1 
Unterbett, 3 Kopfkiſſen und 1 Pfiel, a Fenſtergardinen, 1 Tiſch⸗ und a Hand⸗ 
tuͤcher, div. Schildereien, Kuchenpfanne und andere dienliche Sachen mehr. 
Kaufluſtige koͤnnen ſich am bemeldeten Tage um 1% Uhr dort einfinden. 3 
Kuͤnftigen Montag, als den sten d. M., fruͤhe um 12 Uhr, werden auf 
Langgarten vor der Koͤnigsberger Herberge 14 Stuͤck junge ſehr gute 
geſunde Cavallerie Pferde, welche zur diesjaͤhrigen Uebung der ıftlen Escadron 
durch Miethe geſtellt worden find, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant verkauft, wozu Kaͤufer eingeladen werden. In 1 
a Marquard, Rittmeiſter. 
Der nte Hof von der Stadt kommend zu Groß Plänendorf ſoll auf frel⸗ 
williges Verlangen des reſp. Elgenthuͤmers durch oͤffentliche Auction 
an den der und zahlungsfaͤhigen Meiſtbietenden Bodenleer und ohne alle 
Saat und ohne Juventarlum bei einem annehmlichen Meiſtgebott in Preußlſch 
Tour; verkauft werden, wozu aber nur eln einziger peremtorifcher Licltations⸗ 
Frame a7 den 27. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Hofe daſelbſt ans 
aumt iſt. PR 4 
Auf obigem in Rede ſtehenden Grundſtuͤck, welches laut Hypothekenbuch 
No. 3, verzeichnet, im Dorfe Groß Plaͤnendorf gelegen, und 10 Morgen elgen 
Land, nebſt ein berrſchaftliches maſſives Wohnhaus und uͤbrige Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude und a Kathen mit 12 Wohnungen und Stal, haften 1800 
Rthl. Pr. Cour. in 600 Ducaten zu. Pfennigzins à 5, Procent jaͤhellcher Zinſen, 
— 5 nicht gekuͤndiget find, das übrige Capital aber muß baar ausgezahle 
werden. ö ei 
Dieſes Grundſtüͤck iſt ſowohl ſelner Guͤte des Bodens, als Insbefondere des 
herrſchaftlichen maſſiben Wohnhauſes, welches aͤuſſerſt modern gebaut und von 
allen Selten elne welte ſchoͤne Aus ſicht gewaͤhrt, worin ih 11 geglpſte Stuben 
wovon viele noch neu ausgemalt find, auch die ſchoͤn gewoͤlbten Keller, Kuͤche 
mit einer Pumpe und ſonſtigen Bequemlichkelten wegen, zu empfehlen, auch find: 
noch die 2 Kathen mit » Wohnungen, welche jetzt 720 fl. Danziger jährliche 
Zinfen tragen, zu beruͤckſichtigen. e * 
Wegen der nähern Kaufbedlngungen ſowobl, als auch zu welcher Zeit dies 
ſes Grundſtuͤck kann deſehen werden, erhält man jeder zelt beim: Ausruſer Ba, 
rendt in der Bootsmannsgaſſe No, 1173. Nachricht, ö 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
0 Frarrannan von Bordeaux, welcher ſeit einigen Jahren wegen des 
hohen Preiſes entbehrt worden, iſt anſetzo fuͤr billigen Preis zu be⸗ 
tommen in der Weinhandlung breite Thor, No. 1935. * 
Amn brauſenden Waſſer No. 167. ſind Waſſerdielen, Gallerbohlen, ir 
chen / und Galler Jadenholz zu billigen Preifen zu haben. 1 


* 


Ein neuer. vr&capen nebſt Helm und kupferner Schlange, Kählfat, 
2 serien ee ee und zelne Blauklepe ſtehen fuͤf Hülse Preife 


P „ ne en ee ee. 

a e am n „in dieſem Frühjahr geſchoͤpftes Selterwaſſer, wie 
auch olle Gattungen alter Weine, Arrac, Rum, e e en 

am 


en 2 se 5 5 
Große und, kleine Merino- wie auch weiße und ſchwarze glatte wollene 
ie 


> 1 Schaafe, 120 Stuͤck, ſtehen zum Verkauf in Guͤttland bel 
ai: wan now. e 1 ; 
8 Aechtes Putziger Bier, den Stoof 5 Duͤttchen, bekommt man Frauengaſſe 
No. 839⸗ im rothen Hahn. amn ene In 
0 10% Stuͤck Engl. Bouteillen find zu billigen Preifen zu haben Jo⸗ 
pengaſſe No. 7377. 158 
EL Selter⸗, Fachinger⸗ und Dünnfteiner Mineral Waffer iſt im Ratbs⸗ 
| J keller und Jopengaſſe No. 732. zu einzelnen Kruken und in Parthleen 
| zu den billigften Preiſen zu haben. i 25 sch 4 
N u Luͤbecker Wurſt à aa! Duͤttcheu und noch etwas Ältere 3 ao Duͤtt⸗ 
a chen ſteht bei mir zum Verkauf; auch empfehle ich mich mit den be⸗ 


kannten Sorten Tabak und Thee. 0 5 EIER 
eee 19787 SETZT RUN 27 C. B. 1 No. 285, 2 
Die fo beliebten Varinas⸗ und Knaſter⸗Tabacke gas der Fabrike des 

5 Herrn Jebens in Elbing, als: Varinas No. 5. à 6 fl., No. a. a 4 
fl., No. 4. à 3 fl. Klein Knaſter No. 1. a 23 fl., No. e. A a fl. Perucken⸗ 
Taback a ı fl. 6 gr. Pr. Cour, pro Pfund und ale ubrigen Sorten, find durch 
eine neue Sendung jetzt wieder von ganz vorzahlicher Güte: zu haben im Las 
den Langgaſſe und Matſchkauſche Gaſſen⸗ Ecke ent ir 
181 1 ** Schloß“ Johannisberger von 181 von IPs 4. Am aus Frankfurt 
nn a. Nl, so wie auch mehrere Gattungen Rheinweine, von den vor- 
zügl. Jahrgängen und Gewächsen habe kürzlich erhalten, und empfehle mich mit 


* 


enn ꝗ¶ N ee 
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selbigen, so wie aueh mit ändern Gattungen Tische und Dessert-Weinen, Fri. 
schem Selter wasser, Porter und Rum zu den möglichst billigen Preisen. 
Auch habe ich einige Dutzend geschliffene Rheinwein Römer von Frank- 
furt a. M. erhalten, die ich gegen einen billigen Preis abstehen kann. 
“ F Muller, im Englischen Hause. 
Ein großer ſchwerer Waagebalken nebſt Schaalen von 16 Pfund iſt kaͤuf⸗ 
a lich zu haben, Breitgaſſe No. 918 A 
8 Engl. Baumwollgarn, ſehr ſchoͤne Engl. Naͤh⸗ und Stecknadeln, moderne 
u: Frangen und Bänder haben wir aufs neue erhalten, womit der ſehr 
billigen Preiſe wegen wir uns hiemit beſtens empfehlen. 
s Iſaak Moor & Sohn v» Almonde, f 
Sandgrube rechter Hand; ſo wie auch in unſerer neu etabllrten 
Bude an der kangenbruͤcke No. a7. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
g Ein in Nahrung ſtehendes auf der Rechtffadt gelegenes Haus nebſt Olſtll⸗ 
R lation und allen dazu gehörigen Utenſillen, ſteht zu verkaufen oder zu 
rechter Umziebzeit zu vermlethen. Mäheres erfahrt man b. Geiſtgaſſe No. 756. 
Der hiefigen Kramer Societät zugehörige. zwei Grundſtücke, nemlich 
1) die Ruinen an der Laſtadſe, wo vormals das Haus des Lleuten. 
v. Loga geſtanden, nebſt dem dazu gehsrigen Garten von zwei Erben, 

2) ein groffer leerer Platz am Leegenthor, gegenüber dem Brandhauſe des 
Herrn Focking, an Flächen Jshalt von 48 ORuthen, worauf ehedem 8 Haͤu⸗ 
ſer mit 26 Wohnungen geſtanden, g ! 
ſollen aus freier Hand verkauft werden. Nachricht ertheilt hievon 

N Joh. Fried. petzenbuͤrger, Fanggaffe No. 372, 

Auf dem Ramm baum No. 1246, iſt ein Grundſtuͤck mit 4 Stuben, Kelle 

; und Garten mit Obſtbaͤumen zu verkaufen. 5 5 
Das in Nahrung ſtehende Kramhaus, breite Thor am Holzmarkt, Ne. 
1339. nebſt daran ſtoſſenden Speicher, welches beſonders zum Tabaks ⸗ 

del mehrere dazu gehörende Einrichtungen hat, iſt aus der Hand zu ver⸗ 
ufen oder zu permiethen. Näheres bei dem Etgenthuͤmer daſelbſt zu erfragen. 
ie Häufer Kaſſubſchenmarkt Mo. gag. und Tagnetergaſſe No. 2818. ſte⸗ 

ben zum Verkauf. Das Naͤhere erfährt man Breitegaſſe No. 1916. 


Ver miethu ngen. 


Ein Haus auf der Rechtſtadt mit 5 Stuben, a Boden, Kammern, Kuͤ⸗ 
che, Appartement und mehrern Bequemlichteiten, frei von allen Abgaben und 
von Uebernahme der Elnquartierung, iſt ſogleich zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres Jonengafle, No. 595. 

f Eine freundliche Oderſtude nach der Straſſe if an eine honette ruhige * 
7 ſon zu rechter Ziehungszeit, wie auch jetzt gleich, zu vermlethen: Pog⸗ 
genpfuhl No. 19% 
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8 8 No, 838. auf kanggarten mit 3 Stuben, 2 Kuͤche und a Bs⸗ 

„ a und zu rechter Ziehzeit za beziehen. Die Der 

dingungen erfährt man daſelbſt. En F 

; boch iſt auf dem britten Damm No. 1427. ein Saal und 

5 En ze Bender mit eigner Küche und Boden für 280 fl. Danz. halb⸗ 

jährig, und 2 Treppen boch in der Tagnetergaſſe No. 1311. find 2 Stuben 
mit Küche und Boden: Kammer für 90 fl. Danz. halbjaͤhrig zu vermtethen. 


in Logis von mehreren ſehr bellen Stuben (worunter Saal auch nach 
Ei Wunſch Comptoir begriffen) nebſt Kammer, Küche, Keller, Boden, iſt 
zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 853. N 
cu der Brodbänkengaſſe, der Pfaffengaſſe gegenuber No. 656. IA eine 
255 Stube in der obern Etage, nebſt Schlafkammer für einzelne Herren 
von Michaeli ab, zu vermſethen und Morgens von 3 bis :0, Nachmittags 
aber von 2 bis 3 Uhr täglich zu beſehen. 
g Eon 57 bn 1047. find a Stuben nebſt Kammer und Boden zu 
vermiethen. 
Langgarten bohe Seite No. gag, If eine Ober⸗ Gelegenheit mit eigner 
Thuͤre zu vermiethen, zu rechter Zelt zu bezlehen und daſelbſt zu er⸗ 


fragen. 
In einer Hauptſtraße iſt ein angenehmes Local fuͤr anſtaͤndige Bewohner, 
entweder gleich, oder zu rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
7 erhält. man kleine Kraͤmerſtraße No. gor, in den Stunden von 1 bis 
4 1. f * 3 
Im Jobarnis Skor No. 1360. find 3 Stuben mit der Ausſicht nach der 
kangenbrucke in der dritten Etage nebſt Küche, Boden und ein Theil 
des Kellers Micharli zu vermiethen. Nähere Nachricht erfährt man am Recht⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben No. 6076, bei J. G. Oppel. > 


In der Hell. Gelſtgaſſe No. 1016, an Kohlengaſſen⸗Ecke iſt a Treppen 
hoch ein ſehr freundlicher Saal nebſt Cabinet, mit auch ohne Menbeln, 
an einzelne rubipe Bewohner zu vermieihen und gleich oder zur rechten Zeit 
zu beziehen. Näheres hierüber erfährt man im ſelbigen Harfe. 
Zugleich iſt dort ein ſehr trockener und geräumiger Welns Keller zu 
vermiethen. e Pr 8177. 9010 
Am Rechtſtaͤdtſchen Graden No. 0058, find z mobern aus gemalte Stu⸗ 
ben, a Kammern, Kuͤche, Holz⸗ und Geciüſekeller, an ftandesinäffige 
ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaen rechter Ziehzelt zu beziehen, 
Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. u 4 < Car FEN k 4 410 


In der Dreitgafe No. 419), end 3 Stuben mot Kuͤch und Boden, duch 
g 3 ein groſſer Weinkeſſer eee, 775 9 f 
\ HS ain; 9 E63 12185 
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a 1 
b IE f 
hr denn bil boltert⸗Epnehmer J. G. Alberti 
: Brodbänfengaffe o. 697. f ſind 
Loot zur sten groſſen Lotterie in Einer Klaſſe, deren Ziehung am * Jutz 
2 Anfang nimmt 4. 6⁰ 8 „Salbe à 30 Kthl. und Viertel à 15 EM 


ouraft. N 
Desgleichen: 
Looſe zur aſten Klaſſe en welche am gten all eden are 4 
5 Nthl. Gold und 4 gar. Cour. auch Zalbe und Viertel, ſo wie 
Looſe zur 17ten kleinen Lotterie, deren Ziehung am söten. Juli ſtatt fins 
en wird, a 2 Rthl. a. ar. Salbe à 1 Rthl. 1 gg., Viertel à 12 sau pf. 
ur. jederzeit zu babe: 
In meinem Lotterie⸗Comptoir, Bansgäffe No. 530,, find 
zur aten groffen Lotterie, deren Ziehung den 1. Juli anfängt, i 
zur aſten Claſſe der Joſten Elaſſen Lotterie, die den 8. Juli gezogen er 
und zur ı7ten kleinen Lotterie ganze, halbe und PER: Looſe für den plan⸗ 


1 


mäffigeu; Einſatz. ſtets zu haben. No tzoll. 
3 Fer, aten grolsen Lotterie sind das ganze, Loos von No. 206. und die bei- 
den Viertelloose von No. 1861. A. und B verloren worden und Wahre 


scheinlich vorsetzlich entwandt. Es sind deshalb bereits die nöchigen Vorkeh« 
rungen getroffen, dals die darauf etwa’ fallenden Gewinne nur dem rechtmä« 
fsigen Eigenthümer zu Theil werden können. 
Danzig; den 25. Juni 1819. " Rotzoll. 5 
Rt zur Claſſen; Lotterie: das ganze Loos A 1 Frd'or und 4 ggr., das 
halbe Loos A. 4 Fee und eggr., oder 2 Rthl. 21 gar, das viertel Loos 
10 * a, 105 Hut. oder 6 fl. 21 gr. Danz, Cour. 
Looſe zur aten großen Lotterle und 2 
Lobe zur 17ten kleinen Lotterie | . 
And taglich in meinem Lotterle-Comptoir, Heil, Gelſtgaſſe No. 20 l "A 
* 8 7 0 * N 
J. weint unter⸗ e Kohleagaſſe No. 1036,, find jederzelt zu den 
nme, infäßen zu erhalten: a 
. zur oſten Claſſen⸗ Lotterie, die den 8. Juli c. gezogen wird, und 
Looſe zur 1)ten kleinen Lotterle. Singler. 


Die Gewinnliſte der 16ten Koͤnigl. 3 2 iR angekommen und 
6. liegt zur Durchſicht meiner reſp. Sp in meinem Comptoir be⸗ 
reit, und koͤnnen die Gewinne ſogleich in gu 1 genommen werden, auch 
ſind bel mir jederzeit ganze und . N Koͤnigl. groſſen ‚ zur 
Claſſen u 0 r a en, 4 7 
9 es nn 95 tu ph r Unter⸗Einn. des Hrn. neee 
(Hier folgt die jweite . 
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Zweite Beilage zu No. 52. des Intelligenz⸗ Blatts. 


ver lobungs Anzeige. 
Unſere den sg. Juni vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
0 N ze Suſanna Adelgunda Zander, 
Nathanael Seinrich Gertz. 


En ee 

Im gen Schmerzgefuͤhl dr den, am ayſten d. M., bei'm Baden, 
erfolgten Tod ihres 13 Jahre 8 Monate alt gewordenen aͤlteſten Soh⸗ 

nes, Johann Adolph withelm Klatt, theilnehmenden Freunden, mit dem 
Wunſche: daß die Vorſehung alle Eltern vor ſolchem ſchrecklichen Verluſte 
dewahre und daß die Jugend durch dieſes traurige Beiſpiel, ſich warnen laſſe, 
hiedurch an N die tiefgebeugten Eltern fuͤr ſich und im 

Namen ihrer uͤbriges 4 Kinder 
Superint: Blatt und deſſen Gattin. 


Danzig, den ag. Juni 1819, Der 
1 8 8 D 


an k. 5 
dem 16. Juni ſind noch folgende milde Beitrage für mich Ungluͤck⸗ 


eit 
S lichen im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abgeliefert, und von biefeus 
mir heute baar ausgehaͤndiget worden, als: 

No. 23. ein Ungenannker 2 Rt. + Stuͤck. No. a4. E W. 1 Rt. 15 St. 
No. 25. 3. N. 1 Rt. + St. No. 26. N. S. 4 fl. in a. No. 27. Uns 
genannter 1 Rt. 3 St. No, 28. Z. J. S. 16 gGr. z St. No. 29. Maille 
4 Conv. Thaler. No. 30. Ungenannter 4 fl. in Danp 5 gr. No. zu. P. S. 
1 Holl. fl. No. 32. Ungenannter 2 Holl, fl. No. 35 · Ungenannter a fl. in 
Danz. 3 gr. 

Euniger Dank allen dieſen edlen mir unbekannten Wohlthaͤtern, Gottes 
reicher Segen möge, fie tauſendfach dafuͤr lohnen! £ 


Solten noch Wohlthaͤtigkeitsfreunde die ſich jetzt bei Leſung dieſer Zeilen 


erſt meiner erinnern, mir auch noch eine milde Gabe guͤtigſt reichen wollen; 

Re wine das Königl. Anteligenz-Comptoir ſolche vecht gerne fuͤr niich in Ems 

pfang Hehmen. Danzig, am 28, Juni 5819. i l 
Ei BR w. Reuter aus Jethau. 


5 Verlohrne Sache. 
Es iR am agſten d. M. bel dem Mansver ein zünkelgrauer Mantel mit 

5 einem grünen Kragen und Pelzbeſatz an demſelben verloren worden. 

Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine Belohnung von 1 Frie⸗ 


1 
drichsd'or bei dem Unterzelchneten, Langgarg Rd: 117, abzullefern. N 


GE Gr, Zuͤlſen, 
Major und Divifions, Adjutant. 


2 


Danzig, den 29, Juni 1819, 


— 1 


* 
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— 
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. 77 
Herrn PP. A: Mozart, Sohn, ist, auf einer Kunstreise begriffen, in die. 
ser Stadt angekommen und wird künftigen Sonnabend, den 3. Juli, 
die Ehre haben, ein Conzert zu geben, worin er sich mit Stücken von eige- 
ner Composition auf dem Fortepiano hören lassen wird. Das Nähere wird 
der grolse Anschlagzettel enthalten. 
EIER nnr k tte bh . 
Es werden auf einem neu ausgebauten Hauſe in der Rechtſtadt 1800 Rt. 
Pr, Cour, zur ıflen Hypotheke gewuͤnſcht. Von wem? ſagt das Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz⸗ Comptoir. N 
eStabliſſe mente Anzeige. 5 
Det ich Donnerſtag den 1. Zult wieder eine Weinhandlung in meinem 
Hauſe in der Kohlengaſſe No. 1029. eröffnen werde, zeige ich hiedurch 
N an. Zu meiner Empfehlung weiß ich nichts beſferes zu ſagen, 
aß ich meinen frühern Grundſatz wieder für immer ſtrenge treu bleſben 
etde, gute Waaren zu halten, um reell bedienen zu koͤnnen, und fo empfehle 
ich Einem geehrten Publiko und allen meinen fruͤhern Goͤnnern und Bes 
ten, mit den Artikeln, die zu dieſem Geſchaͤft gehören, aufs befte, 
Danzig, den 30. Juni 1819. 5 Daniel Salzmann. 
„„ FAR Mack Zapcs KRRHT wa % 
ittwoch den 7. und Donnerſtag den g. Juli werden die Zoͤglinge des 
bieſigen Kinder» und Waiſenhauſes ihren gewohnlichen Umgang in 
der Stadt und Vorſtaͤdte halten, und Montag den naten, wenn es die Witte⸗ 
rung erlaubt, ihr Sommer-Vergnügen im Garten des Herrn Karmann genieffen. 
Noch nie hat Ein verehrungswuͤrdiges Publlkum dieſe armen Walſen ohne 
dargereichte Gabe Ihre Thuͤre vorbeigehen laſſen, weshalb fie ſich auch dieſes⸗ 
mal mit Vertrauen nahen werden, und im Voraus uͤberzeugt ſind, ihre Bitte 
nicht vergebens zu thun. i 
Im Garten des Herrn Narmann wird ein Entree von z leichten Duͤttchen 
zum Beſten des Inſtituts genommen werden, auch wird die Dankrede, welche 
ein Waiſeaknabe halten wird, gedruckt an der Caſſe zu haben ſeyn, und laden 
hiezu die unterzeichneten Vorſteher Ein verehrungswurdiges Pub 


zahlreich ein, | 
Liedke. arms. Solſt. 
Wechsel» und Geld. Course. 
7 — — — 0 
Danzig, den 29. Juni 1819. 
London, 1 Monat f —:— gr. 2Monf— : Holl. ränd, Duo, neue gegen Tour. 9 F 20 gr. 


— 3 Monat fig: 9 & 12 gr. dito dito wichtiges . 926 2 
Sicht — gr. 40 Tage — gr · dito dito Nıp. - ::: 95 
N Tage K 2 e dito dito * Münze 22 7 


Hambur och, — gr. 
6 Woch. r. 10 Woch: 136 & 1341 gr. 


Berli 5 Ct. Tresorscheine 991 — 
1 — — Frei 2 en 3 & 3 pd. dm. Agio von Pr. Com gegen Münze ıg 0. 


Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 12 gr. 
— 52 Mänze — 66 — 


gr. 


